
OLDENBURGISCHE VOLKSZEITUNG SAMSTAG, 25. SEPTEMBER 2010 31WIRTSCHAFT

Problem ist nicht der Wind, sondern das Netz
Windparks benötigen neue Strukturen, um den Strom von den Anlagen zu denVerbrauchern zu bekommen
Die Bundesregierung will
einen schrittweise Ausbau
der erneuerbaren Energien
bis auf mindestens
80 Prozent der
Stromversorgung im Jahr
2050. Ohne ein
funktionierendes
Stromnetz kann dieses Ziel
jedoch nicht umgesetzt
werden. Besonders die
Offshore-Windparks an
den Küsten brauchen eine
Optimierung und
Verstärkung des
bestehenden Netzes,
damit ihr Strom zu den
Verbrauchern gelangt.

Von Wolfgang Runge (dpa)

Husum – Das große Problem
der Windenergie ist nicht ein
launischer Wind, sondern
Deutschlands Stromnetz – diese
Erkenntnis hat auch die Diskus-
sionen auf der Messe Husum
WindEnergy 2010 bestimmt.
„Politiker, Verbands- und Unter-
nehmensvertreter waren sich ei-
nig, dass es dringend eines er-
heblichen Netzausbaus bedarf“,
zieht Messe-Sprecher Klaus Lo-
renz Fazit.

Das Problem: Das Stromnetz
in Deutschland wurde konzi-
piert, um Strom aus wenigen
zentralen Kraftwerken an eine
Vielzahl von Kunden zu verkau-
fen, die größtenteils in Ballungs-
gebieten wohnen beziehungs-
weise ihre Betriebe dort haben.
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien wird jedoch hauptsächlich
auf dem flachen Land produ-
ziert. Um die Windenergie ins
Stromnetz zu integrieren, muss
also das dezentrale Einsammeln
der Windstroms genauso gut

klappen wie die Stromvertei-
lung. Deshalb müssen die
Stromnetze an Land ausgebaut
und optimiert werden, damit die
Onshore und Offshore-Wind-
parks den produzierten Strom
auch einspeisen können, fordert
der Vizepräsident der Stiftung
Offshore-Windenergie, Thors-
ten Herdan.

Doch der notwendige Ausbau
des 380 kV-Netzes dauert unter
den geltenden Gesetzen und
Rahmenbedingungen zu lange:
„Realisierungszeiträume für

neue Höchstspannungs-Freilei-
tungen von zum Teil mehr als
zehn Jahren behindern die Inte-
gration und damit den Ausbau
der erneuerbaren Energien“,
warnt Udo Paschedag, ehemals
Referatsleiter der Abteilung
„Wind-, Wasser- und Netzinte-
gration erneuerbarer Energien“
im Bundesumweltministerium
und jetzt Staatssekretär in Nord-
rhein-Westfalen.

Er schlägt die Optimierung
und Verstärkung des bestehen-
den Netzes vor. Zum Beispiel

könnten Ingenieure mit einer
Art Bypass ein überlastetes
Stromnetz funktionsfähig erhal-
ten – ähnlich einem Chirurgen,
der so beim Menschen eine
schwache Arterie entlastet. Also
muss man an bestimmten Stel-
len zusätzliche Leitungen legen,
um andere Lastenflüsse zu errei-
chen und die Knotenpunkte zu
entlasten, erklärt Paschedag.

Eine andere Möglichkeit wäre
Temperaturmonitoring, wie von
der Firma „transpower strom-
übertragungs gmbh“ vorgestellt.

Das System steigert die Kapazi-
tät der Leitungen bei Starkwind
um bis zu 50 Prozent, sagt Un-
ternehmens-Sprecherin Joëlle
Bouillon. Dabei messen Senso-
ren die aktuelle Umgebungstem-
peratur und die Windgeschwin-
digkeit in der Nähe der 380-kV-
Höchstspannungsleitung. Aus
diesen Wetterdaten werde sofort
in Echtzeit die Strombelastbar-
keit der Leitung berechnet. „Die
ermittelte zusätzliche Transport-
kapazität kann dann zum Be-
trieb des Netzes unmittelbar ge-
nutzt werden.“

Doch neben dem Stromnetz
der Energieversorger gibt es in
Deutschland noch ein weiteres
Stromnetz: Das weit verzweigte
110 kV-Netz der Bahn. Dieser
Bahnstrom sei nahezu flächen-
deckend verfügbar, sagt Pasche-
dag. Die E-Loks bräuchten ihn
zum Antrieb ihrer Motoren und
bekommen ihn per Oberleitung
beziehungsweise Stromschiene.

Expertenüberlegungen gin-
gen auch schon in diese Rich-
tung, das bereits existierende
Bahn-Netz zur Verteilung des
Erneuerbare-Energien-Stromes
zu nutzen, sagt Paschedag.

Ziel der Bundesregierung sei
das „regenerative Zeitalter“ mit
einer nahezu hundertprozenti-
gen Stromversorgung aus erneu-
erbaren Energien spätestens zur
Mitte dieses Jahrhunderts, er-
klärte Nordfrieslands CDU-
Bundestagsabgeordneter Ingbert
Liebing zum Abschluss der Mes-
se: „Ein ambitioniertes Ziel, aber
leistbar.“ Das Rückgrat der er-
neuerbaren Energien ist die
Windenergie, ergänzte Staatsse-
kretärin Katherina Reiche aus
dem Bundesumweltministeri-
um.

Strom vorhanden, leistungsfähige Leitungen nicht:Die Betreiber vonWindenergie-
anlagen fordern den Ausbau des Stromnetzes. Foto: ddp

IM ÜBERBLICK

Milliarden-Garantie
Brüssel (dpa) – Die EU-
Kommission hat der maro-
den Immobilienbank HRE
vorläufig grünes Licht für die
Auslagerung ihrer faulen
Wertpapiere in eine „Bad
Bank“ gegeben. Zugleich ge-
nehmigten die Wettbewerbs-
hüter eine weitere Staatsga-
rantie von 40 Milliarden
Euro für die verstaatlichte
Bank. Bis zu 200 Milliarden
Euro problematische Vermö-
genswerte darf die Hypo Real
Estate an die Abwicklungsan-
stalt FMS übertragen.

Arbeit niedergelegt
Bremen (ddp) – Etwa 1900
Beschäftigte des Stahlwerks
in Georgsmarienhütte und
von Arcelor Mittal in Bremen
haben gestern vorüberge-
hend die Arbeit niedergelegt.
Mit den Warnstreiks sollte
den Forderungen in den der-
zeitigen Tarifverhandlungen
der Stahlindustrie Nach-
druck verliehen werden, sag-
te der 1. Bevollmächtigte der
IG Metall Osnabrück, Hart-
mut Riemann.

EP macht Plus
Düsseldorf (dpa) – Das
Handelsunternehmen Elect-
ronicPartner (EP) ist dank
der Fußball-WM und einer
stärkeren Computer-Nach-
frage auf den Wachstums-
kurs zurückgekehrt. Im ers-
ten Halbjahr 2010 sei ein
zweistelliges Umsatzwachs-
tum erzielt worden, erklärte
der EP-Chef Jörg Ehmer am
Freitag in Düsseldorf. EP ha-
be sich damit in den ersten
sechs Monaten besser als der
Gesamtmarkt entwickelt.

Kündigung ungültig
Frankfurt/Main (dpa) –
Obwohl er von seinem
Diensthandy 16 000 private
SMS abgesetzt hat, darf ein
Frankfurter Flughafenarbei-
ter vorläufig seinen Job be-
halten. Das Arbeitsgericht
Frankfurt erklärte gestern die
gegen den Mann verhängten
Kündigungen der Lufthansa-
Tochter LSG Sky Chefs für
ungültig. Einziger Grund für
die Entscheidung sei das spä-
te Eingreifen des Arbeitge-
bers, sagte die Richterin. Der
Mann hatte die Kurznach-
richten über einen Zeitraum
von 22 Monaten geschrieben.
Schaden: 2500 Euro.

Mit Kohle das Teichwasser reinigen
Twistringer Unternehmen IGG auf der Galabau mit Innovationspreis 2010 ausgezeichnet

Twistringen (nie) – Grobe
dunkle Fasern in langen Netz-
schläuchen liegen dicht an dicht
im Wasser. Dies ist nicht etwa
die Installation eines Kunstwer-
kes, sondern der Aufbau eines
neuartigen Wasserreinigungssys-
tems. Diese Erfindung des Twi-
stringer Unternehmens Interna-
tionale Geotextil wurde laut Fir-
menangaben auf der Galabau
2010 in Nürnberg mit der Inno-
vations-Medaille des Bundesver-
bandes Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau e.V. (BGL)
ausgezeichnet.

„Durch die intensive Land-
wirtschaft sowie den Garten-
und Landschaftsbau ergeben

sich eine Vielzahl von Proble-
men. Überschüssige Nährstoffe
wie Nitrat und Phosphor belas-
ten vor allem Gewässer“, stellt
Thomas Roess, Geschäftsführer
der Internationale Geotextil
GmbH (IGG) fest. Angeregt
durch Forschungen zur mikro-
biologischen Sanierung von Ge-
wässern mit dem Naturmaterial
Xylit, die Professor Wolfgang
Spyra von der Brandenburgi-
schen Technischen Universität
(BTU) in Cottbus durchführte,
hatte Roess die Idee zu dem Res-
sourcen schonenden und zu-
gleich ökologischen Wassereini-
gungssystem. Gemeinsam mit
seinem Geschäftspartner Dr.

Volker Seidel, von der Ökon Ve-
getationstechnik aus Tangstedt
brachte der Diplomkaufmann
die Xylit-Walzen, die nach Her-
stellerangaben bis zu 90 Prozent
Phosphat anlagern können, in
diesem Jahr auf den Markt.

Einer der ersten Einsatzorte
ist der Natur-Schwimmteich auf
Gut Füchtel in Vechta. „Wir hat-
ten in diesem Sommer mit er-
heblichem Algenbefall zu kämp-
fen, wollten aber nicht zur che-
mischen Keule greifen. Nach
Auslegung der Xylit-Walzen
klärte sich das Wasser innerhalb
weniger Tage und die Algen ver-
schwanden fast vollständig“, be-
richtet Andrea Gräfin von Mer-

veldt von ihren Erfahrungen mit
dem Naturprodukt. „Hohe Tem-
peraturen und hohe Nährstoff-
konzentrationen begünstigen
das Algenwachstum. Das Mate-
rial in den Netzschläuchen wirkt
wie eine Nährstofffalle. Dadurch
wird der Einsatz von Chemie
oder Filteranlagen eingeschränkt
oder vermieden“, erklärt Roess.

Xylit ist eine holzartige
Braunkohlefaser, die bei der
Braunkohlegewinnung durch
die Vattenfall Europe Mining in
der Lausitz anfällt. Sie zeichnet
sich durch eine hohe spezifische
Oberfläche und gute Vorausset-
zungen zur mikrobiellen Besied-
lung aus.

Banker in sozialen Projekten aktiv
Landessparkasse zu Oldenburg mit ProjektTag des Ehrenamtes

Oldenburg (nie) – Premiere
der besonderen Art bei der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg
(LzO): Wie das Unternehmen
mitteilte, hatte die LzO zu einem
Tag des Ehrenamtes aufgerufen
– und 100 Mitarbeiter haben
sich ohne zu zögern daran betei-
ligt. An zwei Wochenenden wa-
ren sie laut LzO bei insgesamt 29
verschiedenen Projekten in so-
zialen Einrichtungen im gesam-
ten Geschäftsgebiet der LzO im

Einsatz, darunter in Oldenburg,
Vechta, Dinklage, Cloppenburg,
Nordenham, Delmenhorst, Frie-
soythe, Bad Zwischenahn, Raste-
de, Ganderkesee, Ahlhorn und
Wardenburg.

Die Banker organisierten Fes-
te mit den Heimbewohnern, be-
gleiteten sie auf Ausflügen und
bei Spielaktionen, beim Reno-
vieren von Räumen in den Hei-
men und bei Pflanz- und Malak-
tionen.

Über die große Resonanz, die
der Aufruf bei den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der
LzO gefunden hatte, haben sich
die Initiatoren sehr gefreut. „Die
aktuellen gesellschaftlichen und
sozialen Entwicklungen zeigen,
wie wichtig das aktive ehren-
amtliche Engagement eines je-
den Einzelnen für eine funktio-
nierende Gesellschaft ist“, so Jo-
hannes Reichelt, Personaldirek-
tor der LzO.

Engel neuer Chef
Mister Chemie arbeitet bei Evonik

Dresden/Essen (dpa)
– Der Chef des Essener
Mischkonzerns Evonik
Industries, Klaus Engel
(54), ist neuer Präsi-
dent des Verbandes der
Chemischen Industrie
(VCI). Die Mitglieder-
versammlung des Ver-
bandes wählte ihn ges-
tern in Dresden. Er
folgt auf den früheren Henkel-
Chef Ulrich Lehner. Der VCI

vertritt die wirtschafts-
politischen Interessen
von rund 1600 Unter-
nehmen. Die Chemie ist
mit rund 416 000 Mitar-
beitern Deutschlands
viertgrößte Industrie-
branche. Engel will,
„dass die Chemieunter-
nehmen und ihre Mit-
arbeiter am Standort

Deutschland gute Perspektiven
haben“.

Klaus
Engel

Natürlich sauber: Andrea Gräfin von Merveldt und Thomas
Roess mit einer der prämierten Xylit-Walzen. Foto: privat
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